
Ausgezeichnet…

CNRS-Silbermedaillen f�r
P. Sautet und S. Z. Zard

Die M�daille d	argent des Centre Na-
tional de la Recherche Scientifique
(CNRS) wird dieses Jahr an Philippe
Sautet (Ecole Normale Sup�rieure,
Lyon) und Samir Z. Zard (Ecole Poly-
technique, Palaiseau) verliehen.

Sautet promovierte 1989 an der
Universit� Paris-Orsay (1986) in physi-

kalischer Chemie. 1994
folgte die Habilitation
an der Universit� Lyon.
Von 1995 an war er als
CNRS-Forschungsdi-
rektor am Institut de
Recherche sur la Cata-
lyse in Villeurbanne
t6tig, und seit 2003 ist
ihm das Laboratoire de
Chimie an der Ecole
Normale Superieure de
Lyon unterstellt. Die
Forschungsaktivit6ten

von Sautets Gruppe drehen sich um
chemisorbierte Molek;le auf Oberfl6-
chen. Dabei werden Rechenmethoden
eingesetzt, um die Reaktionen dieser
Spezies zu modellieren. K;rzlich be-
richtete er in der Angewandten Chemie
;ber CH3ReO3 auf Aluminiumoxid als

Katalysator der Olefin-
metathese,[1a] und eine
Zuschrift zur katalyti-
schen Hydrierung von
Aldehyden auf Pt(111)
erschien als Titelbild-
beitrag in Heft 33/
2005.[1b]

Zard wurde 1955 in
Ife, Nigeria, geboren
und studierte an der
Amerikanischen Uni-

versit6t Beirut, am Imperial College,
London, und an der Universit� Paris-
Sud, wo er unter der Anleitung von Prof.
Sir Derek Barton promovierte. Er ist
Professor an der Ecole Polytechnique
und Forschungsdirektor des CNRS.
Zard besch6ftigt sich mit den Reaktio-
nen organischer Radikale und der An-
wendung solcher Verfahren in der To-
talsynthese von Naturstoffen. Unter
seinen zahlreichen Beitr6gen zu diesem
Gebiet finden sich auch zwei aktuelle
Zuschriften in der Angewandten
Chemie : In einer wird die radikalische
Addition von Xanthaten an Vinylep-
oxide zur Einf;hrung quart6rer Koh-
lenstoffzentren beschrieben,[2a] die
andere stellt substituierte Allyldiphe-
nylphosphinoxide als radikalische Ally-
lierungsmittel vor.[2b]

Bristol-Myers-Squibb-Preis an
J. W. Bode

Der Bristol-Myers Squibb Unresticted
Grant in Synthetic Organic Chemistry
geht 2007 an Jeffrey W. Bode (Univer-
sity of California, Santa Barbara). Bode
studierte Chemie und Philosophie an
der Trinity University (San Antonio,
Texas) und wechselte 1996 an das Cali-
fornia Institute of Technology. 1998
wechselte er als
Mitglied der Ar-
beitsgruppe von
Prof. E. M. Car-
reira an die ETH
Z;rich, an der er
2001 promovierte.
Nach einem zwei-
j6hrigen Postdoc-
Aufenthalt in der
Gruppe von Prof.
K. Suzuki am
Tokyo Institute of
Technology wurde
er 2003 Assistant
Professor am De-
partment of Chemistry and Biochemis-
try der University of California, Santa
Barbara. Im Herbst 2007 wechselt er als
Associate Professor an die University of
Pennsylvania. Der Bristol-Myers-
Squibb-Preis ist nur eine von zahlrei-
chen Auszeichnungen, die Bode in
seiner noch jungen Karriere sammelte,
und die n6chste Ehrung steht bereits an:
Bode wird einen der Arthur C. Cope
Scholar Awards 2008 erhalten.

Die Forschungsthemen der Gruppe
um Bode reichen von der Organokata-
lyse ;ber Naturstoffsynthesen bis hin zu
bioorganischer Chemie. Ein Beispiel
hierf;r findet sich in einer Zuschrift zur
chemoselektiven Amidligation durch
die decarboxylierende Kondensation
von N-Alkylhydroxylaminen und a-Ke-
tos6uren in der Angewandten Chemie.[3]

Arfvedson-Schlenk-Preis f�r
H. J. Reich

Mit dem Arfvedson-Schlenk-Preis
zeichnet die GDCh gemeinsam mit der
Firma Chemetall
herausragende Ar-
beiten auf dem
Gebiet der Lithium-
chemie aus. Dieses
Jahr geht der Preis
an Hans J. Reich
(University of Wis-
consin-Madison).
Bei den For-
schungsprojekten
seiner Arbeits-
gruppe stehen zu-
meist funktionali-
sierte Organolithiumreagentien im
Mittelpunkt, die hinsichtlich ihrer
Struktur und Dynamik untersucht und
in Transmetallierungsreaktionen einge-
setzt werden.

Reich studierte an der University of
Alberta und promovierte 1968 an der
University of California, Los Angeles,
unter der Anleitung von Prof. D. J.
Cram (Nobelpreis 1987) ;ber Reaktio-
nen von [2.2]Paracyclophanen. Nach
zwei Postdoc-Jahren wurde er 1970 an
die University of Wisconsin-Madison
berufen, an der er seitdem als Professor
f;r organische und metallorganische
Chemie t6tig ist. Auslandsaufenthalte
f;hrten ihn nach Marburg zu Prof. R. W.
Hoffmann (1979), nach Straßburg zu
Prof. F. Biellmann (1987) und nach
Alicante zu Prof. M. Yus (1997). Zuletzt
diskutierte Reich in der Angewandten
Chemie 	at-Komplexe als Zwischenstu-
fen beim Lithium-Selen- und Lithium-
Tellur-Austausch.[4]

In die Rubrik „Autoren“ von Heft
36/2007 haben sich zwei Fehler einge-
schlichen, die hier korrigiert werden
sollen: George M. Whitesides hielt na-
t;rlich die A.-W.-von-Hofmann-Vorle-S. Z. Zard
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sung, und Wolfgang Schnick (Ludwig-
Maximilians-Universit6t M;nchen) er-
hielt nicht, wie angek;ndigt, den Arf-
vedson-Schlenk-Preis, sondern den
Wilhelm-Klemm-Preis.
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